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   2   Andacht 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 
In diesen Wochen des Advent ist die Fra-
ge: Wie bereiten wir uns auf Weihnachten 
vor? Wie kann man es „richtig“ machen? 
Es ist ja im Jahreslauf eine besondere 
Zeit. Das zeigt selbst die oft zu hörende 
Klage, nach der die Vorweihnachtszeit so 
hektisch, stressig und ermüdend ist,  und 
das Leben irgendwie am Sinn des Festes 
vorbeizugehen scheint. Gerade auf dem 
Hintergrund, dass manchmal in der Ad-
ventszeit etwas falsch läuft, spüren wir, 
was wir eigentlich erwarten: nicht Ermü-
dung, sondern Wachheit; nicht Erschöp-
fung, sondern Kraft; nicht Hektik, son-
dern Ruhe. 
Ich erinnere mich, wie ich einmal vor 
Weihnachten nach Bremen fuhr, um Ge-
schenke einzukaufen. Ich schlenderte also 
über den Weihnachtsmarkt und durch die 
Kaufhäuser, ich wurde von der Menge 
geschoben und schob selbst. Normaler-
weise meide ich solche Situationen und 
versuche, wenn es denn unumgänglich ist, 
es möglichst schnell hinter mich zu brin-
gen. Und entsprechend bin ich dann ka-
putt, erschöpft und unzufrieden. Aber 
dieses Mal hatte ich mir vorgenommen, 
anders damit umzugeben: Ich ließ mir 
Zeit, ich nahm mir für den Rest des Tages 
nichts anderes vor und ließ mich ganz auf 
die Vielfalt an Sinneseindrücken, die auf 
mich einstürzten, ein. Und siehe da: Der 
Nachmittag machte mir Freude, ich fand 
auch wunderschöne Geschenke und sah 

vor meinem 
geistigen 
Auge be-
reits, wie 
sich meine 
Frau und 
meine Kin-
der freuen 
würden; 
kurzum, es 
war ein 
gelungener 
Einkauf. 
Und was 
war anders? 
Ich war ganz gegenwärtig; ich wollte 
nichts anderes und wollte nicht insgeheim 
woanders sein. 
Seitdem weiß ich, dass Ruhe auch mög-
lich ist inmitten der Hektik und Gelassen-
heit mitten im Trubel. Das wünsche ich 
Ihnen auch in diesen heiligen Tagen, die 
äußerlich genauso geschäftig und betrieb-
sam sein werden wie in den Jahren zuvor. 
Aber vielleicht gelingt es uns, wachsamer 
zu sein und nicht mehr zu wollen, als 
gerade das, was jeweils dran ist: Eine 
Kerze anzuzünden oder Karussell zu fah-
ren, über einen Basar zu gehen oder Mu-
sik zu hören… 
 
Eine gesegnete Weihnachtszeit und ein 
gutes neues Jahr wünscht Ihnen 
 

Ihr Pastor Wolfgang Starke 

Bereitet den Weg des Herrn… 



3  Aktuelles 

Kredite wecken Hoffnung! 
Ein Beispiel für die Projektarbeit  

von „Brot für die Welt“ 

Niger zählt zu den ärmsten Ländern der Welt. Immer wieder führen Dürren zu 
Hungersnöten. Die „Brot für die Welt“-Partnerorganisation ADA unterstützt die 
Menschen am Niger-Fluss – unter anderem durch Kleinkredite, die ihnen den 
Aufbau einer Existenz ermöglichen.  

Die Welt von Moumouna Garraba 
steht Kopf: „Ich bin ein Mann“, 
sagt die Mittvierzigerin, nimmt ei-
nen Fisch von einem Haufen frisch 
geangelter Karpfen und schuppt ihn 
mit einem kleinen Messer ab. „Ich 
ernähre meine Kinder, kaufe ihnen 
Kleider, zahle für die Schule. Ich 
unterstütze meine Mutter, bringe 
das Geld für Hochzeitsgeschenke 
auf und kaufe Medikamente. Die 
Männer von heute sind Frauen!“ Moumouna Garraba, die Fischhändlerin, ist 
heute in aller Frühe aufgestanden, um einige Kilometer flussabwärts frischen 
Karpfen zu kaufen. Jetzt fritt iert sie Portion für Portion und legt sie auf ein sil-
berfarbenes Tablett . Das reicht sie an ihre ältere Tochter weiter, die den gebrate-
nen Fisch nur ein paar Meter weiter an einem Stand auf dem Markt verkauft. 
„So kommen meine Familie und ich einigermaßen über die Runden.“ Ihr kleines 
Unternehmen hätte sie aus eigener Kraft nie aufbauen können. Es war die nigri-
sche Fischervereinigung ADA, die ihr die nötige Starthilfe gab. Die von „Brot 
für die Welt“  unterstützte Organisation hat einen Kreditverband ins Leben geru-
fen, der Gruppen von 20 bis 25 Personen Kleinkredite im Wert von umgerechnet 
300 bis 3.000 Euro gewährt. Gleichzeitig vermittelt ADA den Antragsstellenden 
das Einmaleins der Betriebswirtschaft. Dies ist ein Beispiel der erfolgreichen 
Arbeit von „Brot für die Welt“ . 

 
www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/ada 

Unterstützen Sie die Arbeit mit Ihrer Spende! Überweisungen bitte auf das Konto   
Nr. 4632900 VB OHZ (BLZ 29162394) oder Nr. 231845 KSK OHZ (BLZ 29152300) 

Stichwort: BROT FÜR DIE WELT  –  oder Sie verwenden die BROT FÜR DIE WELT – 
Spendentüte und geben sie in den Gottesdiensten oder Pfarrämtern ab 

(Spendenbescheinigungen können  ausgestellt  werden). 



   4  buten + binnen 

Wer durch Beverstedt fährt, blickt auf sie: 
An der Beverstedter Kirche trafen sich 
früher alle Straßen. Und selbst wer auf 
der vor einigen Jahren fertig gestellten 
Umgehungsstraße den Flecken links lie-
gen lässt, kann den imposanten „Bauern-
dom“  mit den zwei Türmen nicht überse-
hen. Als die Fabian- und Sebastian-
Kirche 1851 gebaut wurde, schrieb das 
Konsistorium in Hannover für jede Koch-
stelle im damals noch deutlich größeren 
Kirchspiel einen Sitzplatz vor. Von den 
1100 Plätzen sind nach mehreren Umbau-
ten immer noch knapp 900 vorhanden. 
Gerade richtig für Heiligabend und Kon-
firmation, für den Rest des Jahres oft zu 
groß. 
Heute hat die Kirchengemeinde etwa 
5400 Mitglieder. Offiziell noch bis Ende 
2012 ist sie Sitz des Superintendenten im 
Kirchenkreis Wesermünde-Süd. Doch 
nachdem Superintendent Dieter Brandes 
Anfang des Jahres kurz vor seinem Ruhe-

 Nachbar: Kirchengemeinde Beverstedt 
stand verstorben ist, wird sein Nachfolger 
bereits am neuen, mit Wesermünde-Nord 
gemeinsamen Dienstsitz Bad Bederkesa 
amtieren. Zu den verbliebenen 1,75 
Pfarrstellen in Beverstedt kommt nun 
etwas Hilfe aus der Region. 
Bedingt durch die große Fläche der Kir-
chengemeinde finden Seniorenkreise 
oder besondere Gottesdienste auf den 
Dörfern statt. Andererseits ist in unserem 
Kirchenkreis die Einsicht gewachsen, 
dass bei manchen Angeboten selbst die 
ganze Kirchengemeinde deutlich zu klein 
ist. Unsere Konfirmandensegel freizeit 
Die Flotte ist nur eines von vielen Bei-
spielen dafür, dass es sich lohnt, auch 
einmal weiter zu blicken als zum eigenen 
Kirchturm und den ganzen Kirchenkreis 

buchstäblich ins Boot zu holen. 
Berührungen mit Hambergen und Wall-
höfen ergeben sich vor allem dadurch, 
dass die Gemeinde Holste als Teil der 
Samtgemeinde Hambergen in vielem 
nach Süden ausgerichtet ist, aber zur Kir-
chengemeinde Beverstedt gehört. So tei-
len die Holster nicht nur die Wege zur 
Schule und den Behörden mit den Ham-
bergenern, sondern Beverstedt ist auch 
Mitglied der Diakonischen Dienste Os-
terholz.  

Martin Krarup, Pastor in Beverstedt 



5  Blickpunkt 

Die Kirchenvorst ände aus Hambergen 
und Wallhöfen haben sich am 
30._Oktober 2010 zu einer ganztägigen 
Gemeindeberatung im Gemeindehaus in 
Hambergen getroffen.  
 

Thema des Treffens war die anstehende 
Regionalisierung der Kirchengemeinden 
Hambergen und Wallhöfen. Bei der Re-
gionalisierung handelt es sich um eine 

zukünftige Zusammenarbeit der Kirchen-
gemeinden in der Region Hambergen/
Wallhöfen zur Umsetzung der landes-
kirchlichen Sparvorgaben unter Beibehal-
tung der rechtlichen Selbstständigkeit. 
 

Es wurden Gemeinsamkeiten der beiden 
Kirchengemeinden herausgearbeitet. So 
sind  z. B. in beiden Kirchengemeinden 
natürlich parallele Strukturen wie Konfir-
mandenunterricht, eine Homepage, ein 
Kindergarten oder das Pfarrbüro vorhan-
den. Einige Angebote wie z. B. der Weih-
nachtsmarkt in Hambergen oder die Tai-
zéandachten in Wallhöfen sind aus-
schließlich in der jeweiligen Gemeinde 
vorhanden. 

 

Als Ergebnis der Gemeindeberatung 
konnte festgestellt werden, dass die paral-
lelen Strukturen - soweit möglich - ge-
bündelt, gemeinsam genutzt und neue 
regionale Interessen aufgebaut werden 
sollen. 

Peter Böttjer,  
Kirchenvorsteher in Wallhöfen 

Regionalisierung 
Gemeindeberatung in Hambergen 



   6  Werbung 

 
Anzeigen machen es möglich,  
dass dieser Gemeindebrief  

kostenlos alle 2 Monate in der  
Region Hambergen-Wallhöfen 

verteilt werden kann. 
 

Herzlichen Dank  
allen Inserenten! 



7  Kindergarten Hambergen 

Viel ist passiert. Viel haben wir erlebt, 
und damit dies nicht in Vergessenheit 
gerät, wollen wir uns besinnen,  
bevor wir ein neues Jahr beginnen. 
Januar: 
*Tauferinnerungsgottesdienst 
*Besuch im Eichhof zum gemeinsamen 
Singen 
Februar: 
*Beginn der Schulkinderprojekte 
*Beginn „Kindergarten Plus“  
*Besuch im Eichhof 
*Aktionstag „Fasching“  für Kinder am 
Samstag 
*2 Faschingstage rund um den Rosen-
montag 
*Sportolympiade 
*Ausflug der Schulkinder nach Bremer-
haven ins Klimahaus 
März: 
*Die Schulkinder besuchen das Rund-
funkmuseum in Bremen 
*Frühlingsbasar 
April: 
*großes Osterfrühstück und die Osterge-
schichte  
*Waldwoche 
*Fußballturnier auf dem Sportplatz am 
Windhorn 
*Singen im Eichhof 
Mai: 
*Ausfahrt nach Berensch 
*Singen im Eichhof 
*Gruppenfest der Del fine 
*Zahnprophylaxe mit dem Gesundheits-
amt 

Juni: 
*Gemeindefest 
*Gruppenfeste der Ponys, Elefanten und 
Bären 
*Moorwanderung (Schulkinder) 
* Sternenlauf der Schulkinder 
*Schulkinderverabschiedung  
in der Kirche 
*Singen im Eichhof 
August: 
*Jan - Uwe Rogge in der Uwe–Brauns– 
Halle 
*Gruppenelternabende 
September: 
*Beginn des Projektes„Kindergarten Plus“  
* Beginn des Musikprojektes 
Oktober: 
*Sarah Kaiser – Konzert in der Uwe – 
Brauns – Halle 
November: 
*Singen im Eichhof 
*Herbst fest 
*Verkauf auf dem Weihnachtsmarkt 
Dezember: 
*Adventskalendergestaltung in den Grup-
pen 
*lebendiger Adventskal ender 
*Weihnachtstheater 
 

Nun wünschen wir ein schönes Fest zu ge-
gebener Stunde und einen frohen Start zur 
neuen Runde.  

 
Liebe Grüße    

aus der Arche  

Ist schon wieder Jahresende? 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin: Heike Fedderwitz - Hambergen,  
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@tonline.de 

Neu: www.arche-hambergen.de 



   8  Werbung 



9  Kindergarten Wallhöfen 

Weniger ist mehr!  
Hören Sie das auch immer 
wieder? 
Oft hetzen wir von einem 
Termin zum anderen! 
Manchmal nehmen wir uns 
Zeit und werden ruhig, bei-
nahe feierlich und besinn-
lich. 
Die Adventszeit im Kinder-
garten ist begleitet von Ritu-
alen, die Ruhe und Stille 
vermitteln  -   z. B. das Le-
gen des Adventskranzes. 
Jeden Morgen im Dezember 
legen wir im Morgenkreis 
mit den Kindern  
den Adventskranz neu.  
Dafür steht ein großer Korb mit Tannen-
zweigen zur Verfügung. In der Kreismitte 
liegt ein Reifen, in dessen Mitte eine, 
zwei, drei oder vier dicke, rote Kerzen  
brennen. 
Leise erklingt weihnachtliche Musik. 
Das „Klingelkind“ beginnt, sucht sich 
einen Tannenzweig und legt ihn auf den 
Reifen.  
Nach und nach ist jedes Kind an der Rei-
he, holt einen Zweig und legt ihn dazu, 
bis alle Kinder einen Platz für ihren Tan-
nenzweig gefunden haben. 
Der Kranz sieht jeden Tag anders aus. 
Mal ist er geschlossen, manchmal auch 
nicht. 
Wir lassen uns anstecken von der Ruhe 
und Stille, die dabei entsteht. 
Jedes Kind bekommt die Aufmerksamkeit 
und die Zeit, die es braucht,  
um seinen Zweig zu platzieren. 

Ist unser Adventskranz fertig, erzählen 
wir, singen Lieder und genießen die Ad-
ventszeit. 
Variationen für zu Hause:  
Nehmen  Sie dicke Kerzen, eine besonde-
re Figur oder Krippefiguren für die Mitte  
und / oder stellen Sie jeden Tag ein Tee-
licht dazu, somit haben sie gleichzeitig 
einen Adventskalender.  
Am 24. Dezember schmücken Sie den 
Kranz mit Weihnachtsdekoration.  
Frohe Weihnachten. 
 
Wichtig: Immer einen Eimer oder eine 
Gießkanne mit Wasser in der Nähe ha-
ben! 
 

Eine besinnliche Adventszeit  
und liebe Grüße aus dem Kindergarten 

 

das Kiga-Team 
            

ADVENTSKRANZ   einmal anders  

Ev.-luth. Kindergarten Wallhöfen - Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9  -
Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 



   10  Jugend / Konfirmanden 

Sherlock Hambold und Assistent Wallson auf Spurensuche 

Zahlreiche Fußspuren und Fingerabdrücke vor und in den Gemeindehäusern und der Fund 
eines merkwürdigen orangerot en Dokumentes auf den Treppe zum Jugendkeller lockten 
die beiden Detektive Hambold und Wallson schließlich auch in die Hamberger Kirche. 
Dort konnten sie die üblichen Verdächtigen direkt unter die Lupe nehmen: „Wieso kommt 
ihr so oft hierher?“ Nicht nur die 54 Mädchen und Jungen aus dem neuen Vorkonfirman-
denjahrgang, sondern auch etliche der Hauptkonfirmanden beantworteten geduldig die 
Frage. „Weil ich neugierig bin, was wir im KU machen.“ – „Weil ich mich auf das Geld 
und die Geschenke zur Konfi rmation freue.“  – „Weil ich dort meine Freundinnen und 
Freunde treffe.“ – „Weil ich etwas über den Glauben wissen möchte.“ – „Weil ich später 
einmal Pate werden möchte.“ - „Weil es mir Spaß macht.“   
Mittlerweile hat der Unterricht begonnen. Hier sind unsere Neuen zu sehen: 

Gruppe 1: Annalena Behrends, Celine Gernand, Tim 
Harms, Dominik Heit, Michelle Kück, Jana Marggraff, Jas-
per Neubauer, Sascha Renken, Niklas Rohr, Pascal Rüde-
busch, Fabian Schnakenberg, Dilara Tanasic, Bjarne Tietjen, 
Celine Wemmje, Lea Zebandt, Bent Ziegler, Kevin Zimmer 

Gruppe 2: Ricarda Ahlers, Silas Bayerl, Lone 
Busch, Alina Entelmann, Lisa Eßmann, Pia Hollmann, 
Niels Klöver, Ria Knief, Anna Leu, Anna Peters, Lau-
reen Renk, Finja Schumacher, Helena Schwarzer, Anni-
ka Seedorf, Lara Stegmann, Dominik Stoc k, Michel 
Trenke, Gabriel Wätjen 

Gruppe 3: Ronja Arndt, Nele Böttjer, Mieke Bosse, 
Benita Degen, Jana Dommain, Celine Götsche, Alena 
Gorus, Katharina Grote, Vanessa Keck, Lisa Müller, Nata-
scha Nolte, Kyra Perey , Anna Presse, Denise Schmidt, 
Angelika Steinhauer, Frederike Stelljes, Jule Thoden, 
Angela Traut, Wiebke Wolters 
 

Und hier das VKU-Team bei der Vorberei-
tung des Unterrichtes: 
  

Tim Brandhorst, Hendrik Klöver, Nina Marggraff, Ilona 
Rode, Erika Stöver, Nele Warstat, Pia Warstat . Es fehlt 
Kevin Goes. 



11  Kirchenmusik 

Hier haben wir zwei Bonbons: 
 

Am 2. Adventssonntag, 5. Dezember, 18 Uhr 
laden wir herzlich ein zum diesjährigen festlichen Adventskonzert 

in der St. Cosmae- und Damiani-Kirche Hambergen. 
 

Im Programm: Chor- und Instrumentalstücke  
zur Vorweihnachtszeit aus aller Welt,  
aus alter und neuer Zeit. 
Das Konzert findet im Rahmen unseres  
4. Lebendigen Adventskalenders statt,  
mit dem Kirchenvorstand als Gastgeber. 

 

Die Mitwirkenden: 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen (Leitung Axel Prigge) 
Jungbläserchor Wallhöfen-Hambergen (Leitung Axel Prigge) 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen  und Mitglieder des 
Gemischten Chors Hambergen (Leitung Evi Deelwater) 

Gemischter Chor Ströhe-Spreddig (Leitung Ellen Brückner) 
 

Und dann im neuen Jahr: 
 

Wir starten am 21.Januar mit dem Gospelprojekt für alle Interessierten  
ein reizvolles musikalisches Vorhaben! 

 
Gospel, das sind begeisterte und begeisternde Lieder mit eingängigen Melodien und 
ansteckenden Rhythmen. Sie fordern geradezu heraus zum Mitmachen, zum Singen, 
zum Klatschen, zum Bewegen. Immer mehr finden sie Verbreitung auch bei uns hierzu-
lande, sehr zur Freude sangesfreudiger Leute jeden Alters. 
 
Evi Deelwater, engagierte Chor- und Orchesterleiterin an mehreren Ort en in unserer 
Gegend, wird eine Auswahl solcher Lieder bereithalten, um mit allen, die Spaß haben 
am Singen, ein Gospelkonzert vorzubereiten für Anfang Mai. 
 
Wie wär’s?! Es geht los am Freitag, 21.1.11, 19 Uhr im Alten Gemeindesaal bei der 
Kirche Hambergen und weiterhin freitags zur selben Zeit am selben Ort. Das Projekt 
schließt ab mit dem Konzert.  

Singen und Musizieren - 
vielfältig sind die Klänge ! 

Freundeskreis der Kirchenmusik 
Wenn Sie Interesse haben oder Mitglied im Freundeskreis e.V. werden wollen 
(Jahresbeitrag 15 €), wenden Sie sich bitte an Sabine Bernau  (1. Vorsitzende),  

Tel. 04793 931021 werktags von 19-21 Uhr. 

 



   12  Werbung 

 
 



13  Diakonie 

Sie wollen zu Weihnachten Freude berei-
ten?  Schenken Sie einen „Sterntaler“ . 
Vom Weihnachtsbaum, der im Gemein-
dehaus und im Rathaus steht, pflücken 
Sie vom 7. Dezember an einen Stern.  Sie 
wählen einen von den Sternen, auf die 
Kinder ihre Wünsche geschrieben haben. 
Sie erfüllen einem Kind seinen Stern-
Wunsch. Sie kaufen ihm das Geschenk, 
das höchsten 30,- € kostet.  
Wenn Sie den Stern abnehmen, 
füllen Sie bitte die Spenderkarte 
aus ( Name, Telefonnummer, 
Nummer des Sterns, Geschenk) 
und stecken diese in den Kasten, 
der unter dem Baum steht. So 
können wir Sie bei Fragen oder 
Schwierigkeiten erreichen und 
können Ihnen eine Spendenbe-
scheinigung ausstellen.  
Bis zum 17. Dezember haben Sie 
Zeit, das Geschenk zu beschaf-
fen. Sie geben es bitte am Sams-
tag, dem 18. Dezember zwischen 
9 und 14 Uhr im Gemeindehaus 
in die Hände einer Mitarbeiterin. 
Ihr Geschenk wird zu den ande-
ren unter den Weihnachtsbaum 
gelegt. Am 20.12. (15-17 Uhr) 
bzw. am 21.12.(10-12 Uhr) sind 
die Eltern eingeladen, das Ge-
schenk ihres Kindes abzuholen.  
Damit ist die Sterntaler-Aktion 
dann abgeschlossen. 
Durch Sie ist zur Freude der Kinder ein 
Sterntaler vom Himmel gefallen.     
 
Zum Hintergrund der Weihnachts-
Aktion:   
Die Kinder werden über das  Sozialamt 
der Samtgemeinde erreicht. Auf diesem 

Weg haben sie den Stern erhalten, den 
Sie dann bis zum 5. Dezember an den 
Weihnachtsbaum hängen. Die Kinder 
sind lediglich Pastor Hüncken namentlich 
bekannt, er allein weiß die Zuordnung der 
Sternnummer zu dem Kind. Wer spendet, 
erhält eine Spendenbescheinigung.  Es 
können auch mehrere Wünsche erfüllt 
werden. 

Die Aktion „Sterntaler“  wird  organisiert 
vom Diakonieausschuss der Kirchenge-
meinde im Rahmen unseres Projekts 
„Zukunft(s)gestalten – allen Kindern eine 
Chance“ .   

Pastor Heino Hüncken 

Weihnachtsfreude mit der Aktion „Sterntaler“ 



   14  Senioren 

felsalat. Besonders geschätzt wurden die 
Steckrüben mit ihrem wurzelähnlichen 
Geschmack. 
 

Für die Kinder war der Weihnachtsbaum 
immer die besondere Attraktion; an ihm 
wurden nämlich die leckeren Süßigkeiten 
aufgehängt. Jeden Tag durfte man wieder 
etwas davon kosten, bis dann in den ers-
ten Tagen des neuen Jahres nur noch die 

Kerzen, Strohsterne und 
vielleicht etwas Watte, die 
als Engelshaar gedient 
hatte, übrig blieben. 
 

Natürlich gehörten auch 
Geschenke zu Weihnach-
ten dazu, aber nur wenige 
und meistens das, was man 
für das alltägliche Leben 
brauchte.  Die Freude dar-
an war allerdings bleibend, 
wenn man sich dann gele-
gentlich in einem beson-
ders hübschen Kleidungs-
stück zeigen konnte. 
 

In späteren Jahren, als beide 
eine eigene Familie gegründet haben, 
wird dann auch der gemeinsame Gottes-
dienstbesuch in der Kirche zu einem fes-
ten Bestandteil des Heiligabends. Hier 
begegnet man vertrauten Weisen in 
manch alten Weihnachtsliedern, und ge-
legentlich werden vielleicht auch längst 
vergangene Bilder neu lebendig, wenn 
man das Krippenspiel der Konfirmanden 
und Kinder verfolgt oder die biblische 
Weihnachtsgeschichte hört. Und dann ist 
auch heute noch Weihnachten schön und 
ein bewegendes Fest. 

Ulrich Marahrens 

So erinnern sich übereinstimmend beide 
Frauen, als sie mir erzählen von lang 
zurückliegenden Heiligabenden. Dabei 
sehen sie die alten Zeiten nicht in einem 
verklärt en Licht. Was sie beklagen, ist 
jedoch der heutzutage immer mehr aus-
ufernde Weihnachtsstress: Geschenke, 
Lichterpracht, Marktrummel, sie spren-
gen mitunter jeden Rahmen und fordern 
heraus zu gegenseitigem Vergleichen. 
 

Das Schönste im Jahr 
überhaupt, das war für 
sie immer das Weih-
nachts fest. In Kriegsjah-
ren waren das immerhin 
ein paar Tage ohne 
Angst vor Tieffliegern. 
Spürbar tief sitzen die 
Schrecken dieser Zeit; 
sie hatten sie als Jugend-
liche und Kind erlebt. 
Martha Koch ist heute 86 
Jahre alt und stammt aus 
unserer Gegend. Marie 
Dora (79 Jahre) erinnert 
sich, wie es ihr damals in 
ihrer Heimat im heutigen Polen erging. 
Erst in den 50er Jahren ist sie mit ihrer 
Familie hierher gekommen.  
 

Beide sind groß geworden auf dem Lan-
de. Zur Kirche war ein weiter Weg, und 
so gehörte der Gottesdienstbesuch zu 
Heiligabend eher zu den Ausnahmen. 
Wesentlich war das Festtagsessen in der 
Familienrunde. Es gab das, was man sich 
vom jährlichen Schlachten für die Weih-
nachtstage reserviert hatte und was man 
selber an Früchten geerntet hatte; dazu 
auch mal besonders zubereiteter Kartof-

F r ü h e r  war Weihnachten schöner  

 



15  Lebendiger Adventskalender 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



   16  Gottesdienste in Hambergen 

 28.11.2010 
10 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent (Pastor Hüncken) 

19 Uhr Andacht zum Abschluss des Weihnachtsmarktes (Pastor Hüncken) 
5.12.2010 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 2. Advent (Pastor Marahrens) 
12.12.2010 

10 Uhr Taufgottesdienst zum 3. Advent (Pastor Hüncken) 
19.12.2010 

10 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent (Pastor Marahrens) 
22.12.2010 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Hüncken) 
24.12.2010 

15 Uhr Familiengottesdienst zum Heiligabend 
(Pastor Marahrens mit Kinderkirche) 

16.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel  
(Diakonin Pralle-Häusser) 

18 Uhr Christvesper (Pastor Marahrens) 
23 Uhr Christmette (Pastor Hüncken und Team) 

25.12.2010 
10 Uhr Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag mit Posaunenchor 

(Pastor Marahrens r) 
26.12.2010 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Wallhöfen mit Kirchenchor 
(Pastor Marahrens) 

31.12.2010 
17 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Abendmahl 

(Pastor Marahrens) 
2.1.2011 

10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl (Pastor Hüncken) 
9.1.2011 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pastor Marahrens) 
12.1.2011 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Hüncken) 
16.1.2011 

18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Marahrens) 
23.1.2011 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hüncken) 
30.1.2011 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Marahrens) 
5.2.2011 

15 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst  
(Pastor Marahrens mit Kiga. Arche) 

6.2.2011 
10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden mit Abendmahl 

(Diakonin Pralle-Häusser) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 
28.11.2010 

10 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent 
(Pastor Starke mit Kinderkirche) 

5.12.2010 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 2. Advent  

(Pastor Starke) 
12.12.2010 

10 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent  
(Pastor Starke) 
19.12.2010 

10 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst zum 4. Advent 
(Prädikantin G. Schmidt) 

24.12.2010 
15.30 Uhr Familiengottesdienst zum Heiligabend  

mit Chor der Grundschule (Pastor Starke) 
17.30 Uhr Christvesper zum Heiligabend  

mit Posaunenchor (Pastor Starke) 
22 Uhr Andacht zur Heiligen Nacht  

(Lektorin U. Keller) 
25.12.2010 

10 Uhr Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag  
(Pastor Starke) 
26.12.2010 

10 Uhr Regionalgottesdienst zum 2. Weihnachtstag  
mit Kirchenchor (Pastor Marahrens) 

31.12.2010 
17 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Altjahrsabend  

mit Verlesung der Namen der Verstorbenen (Pastor Starke) 
2.1.2011 

10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl in Hambergen 
(Pastor Hüncken) 

9.1.2011 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 

16.1.2011 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 

23.1.2011 
10 Uhr Konfirmandengottesdienst 

(Pastor Starke / Hinrich Thäle mit Konfirmanden) 
30.1.2011 

18 Uhr Abendgottesdienst  
(Pastor Marahrens) 

6.2.2011 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Pastor Starke) 
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Hanns-Dieter Hüsch 
 

Glocken des Frohsinns 
Eines muss man deutlich sagen: In den Kirchen tut sich jetzt doch allerhand! Nicht nur, 
weil es auf Weihnachten zugeht, nein, ich meine – ich kann mich natürlich täuschen -, 
dass da jetzt ja doch eine ganz neue, wie soll ich sagen, fröhliche Besinnlichkeit aus-
gebrochen ist. 
Friedrich Nietzsche hat schon vor langer Zeit gesagt, dass die Christen eigentlich erlös-
ter aussehen müssten. Und er hat auch gesagt, der Friedrich, dass, wenn die Religion zur 
Moral wird, sie anfängt zu stinken! Und der Bischof Lehmann hat auch gesagt: Man 
muss den Dialog in der Kirche fördern!“  Und was da immer alles gesagt wird! Jetzt soll-
te auch mal etwas getan werden! Sonst heißt es immer: Kirche von unten, von unten, 
von unten! Aber die von oben kümmern sich den Deuwel drum! Und um in das Ganze 
mehr Schwung zu bringen, hat man im Saarland, in der Stadt Ottweiler, jeden Tag ein 
Trinkliederpotpourri gespielt, als Glockenspiel! Ein Potpourri aus bekannten  Trinklie-
dern, wie zum Beispiel: Bier her, Bier her…“, oder „Ein Prosit der Gemütlichkeit…“. 
Diese Lieder konnte man jeden Tag vom Kirchturm hören. Ich meine, warum nicht! Die 
berühmte Theresia von Avila hat schon im 16. Jahrhundert gesagt: „Tu deinem Leib des 
Öfteren etwas Gutes, damit deine Seele Lust hat, darin zu wohnen!“  Und sie hat auch 
gesagt: „Wenn Truthahn, dann Truthahn! Wenn fasten, dann fasten.“  
Aber die evangelische Kirchengemeinde hat protestiert ! Jetzt soll das Glockenspiel, 
glaube ich, still gehen. Ich weiß nicht, wie der Streit ausgegangen ist. Wahrscheinlich 
werden jetzt die Advents- und Weihnachtslieder gespielt. Was ja auch richtig ist! Der 
Christ hat sich eben auf den Ernst der Stunde vorzubereiten und einzustimmen, auch 
wenn der Engel noch so oft sagt: „Siehe, ich verkündige Euch große Freude, denn Euch 
ist heute der Heiland…“  und so weiter! Da hat man doch als sterblicher Erdenbürger 
allen Grund, mal ein Schnäpsken zu trinken oder auch ein Lied anzustimmen! „O du 
fröhliche, o du selige…“ ! Aber der Christ hat dabei ein tiefernstes Gesicht zu machen! 
Ich kämpfe schon seit Jahren darum, dass man in der Kirche auch lachen und klatschen 
darf, wenn einem was gefällt! Und vor der Kirche müsste – wie früher – auch wieder der 
Kirmesplatz sein! Gut! Ich weiß schon: Alles zu seiner Zeit! Und bitte keine Förderung 
des Alkoholismus! Ist in Ordnung! Aber was die Kirche durch ihre Gebote schon alles 
gefördert hat, das möchte ich nicht wissen! Das möchte ich hier nicht auf den Tisch le-
gen! Die Kirche sollte eine gute Mischung aus Alltag und Sonntag sein, aus Freude  und 
Trauer, aus Leben und leben lassen! Deshalb sollte man an Silvester das Trinklieder-
Glockenspiel vom Kirchturm wieder anstellen! Der „Liebe Gott“  ist da viel großzügi-
ger! Der singt selbst mit! Der hat einen ausgeprägten Tenor und zwitschert auch mal 
gern einen! Und schreibt keinem etwas vor! Höchstens, dass die Kirche mal von ihrem 
hohen und hochmütigen pädagogischen Podest runterkommt! Kirche von oben brauchen 
wir nicht! Aber Menschen von unten; davon kann der „Liebe Gott“ nicht genug kriegen. 
 

(aus: Das kleine Buch zwischen Himmel und Erde)   

Besinnliches 
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„Gemeinde besucht Gemeinde“ 
zweimonatlichen Seniorengeburtstagsfei-
ern. Wir freuen uns, wenn wir erleben, 
wie bei leckeren Torten und duftendem 
Kaffee sich immer wieder eine gute Stim-
mung unter unseren Gästen breit macht. 
Der Besuchsdienst arbeitet ehrenamtlich. 
Besonders wichtig ist uns, dass sich alle, 
die besucht werden, auf unsere unbeding-
te Verschwiegenheit verlassen können 

verlassen können   
Zur Zeit sind wir mit 
den Pastoren zusam-
men insgesamt elf 
Personen.  
Gemeinde besucht 
Gemeinde. Wer sich 
berufen fühlt, mit 
uns gemeinsam diese 
Aufgabe zu überneh-
men, ist  herzlich 
willkommen.  
 
Wer gern von uns 
besucht werden 
möchte, melde sich  

bitte im Pfarrbüro, Tel. 95000. 
 

Die Besuchsdienstgruppe 
der Kirchengemeinde Hambergen 

 
Zum 15.Geburtstag sagt der Kirchenvor-
stand von ganzem Herzen DANKE  für 
die verlässliche Arbeit in der Besuchs-
dienstgruppe! Wenn es euch nicht schon 
gäbe, müsste man euch erfinden, um et-
was erfahren zu lassen von lebendiger 
Gemeinde und gegenseitiger Wertschät-
zung in unserer Kirche. 
Wir wünschen weiterhin viel Freude in 
diesem Amt! 

Der Kirchenvorstand Hambergen 

Das ist das Motto der Arbeit im Besuchs-
dienst. In der Kirchengemeinde Hamber-
gen ist diese Gruppe nun 15 Jahre alt 
geworden. 
 
Seit September 1995 besuchen wir, der 
Besuchsdienst in unserer Kirchengemein-
de, mit Freude unsere Geburtstagsjubila-
re. Teilweise werden wir schon erwart et. 
Besucht werden die Jubi-
lare zum 70., 75. und ab 
dem 80. Geburtstag 
jedes Jahr. Wir haben 
bei diesen Besuchen so 
manches Mal wunder-
bare Begegnungen und 
Gespräche. 
 
Wir sind kein Ersatz für 
unsere Pastoren, son-
dern eine eigenständige 
Gruppe in unserer Kir-
chengemeinde. Einmal 
im Monat treffen wir 
uns unter der Leitung 
von Margaret e Wellbrock. Dann bespre-
chen wir gemeinsam, wer zu welchem 
Jubilar geht.  
 
Und in der Regel einmal im Jahr nehmen 
wir an einer Fortbildung teil, um unsere 
Aufgaben fach- und sachgerecht wahrzu-
nehmen. Da geht es um Gesprächsfüh-
rung, um Vertraulichkeit und andere Fra-
gen zu unserer Tätigkeit. Immer wieder 
nehmen wir von diesen Seminaren gute 
Anregungen und Impulse mit nach Hau-
se. 
 
Neben den Besuchen sind wir auch ver-
antwortlich für die Bewirtung bei unseren 
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Senioren-Weihnachtsfeier 
Weihnachts feier im Stall?  
Nein, wir dürfen für die diesjährige Senioren-Weihnachtsfeier in die Uwe-Brauns-
Halle umziehen. Die Aula der Kooperativen Gesamtschule am Wällenberg ist wegen 
notwendiger Umbauarbeiten abgerissen worden. Somit fehlt der Raum, der über Jahre 
so vertraut geworden war.  
Jetzt also findet die beliebte Veranstaltung, von Kommune und Kirchengemeinde ge-
meinsam gestaltet, mit starker Unterstützung des Landfrauenvereins Hambergen und 
umzu am Mittwoch, dem 15. Dezember,  hier in der Halle statt. Beginn: 15 Uhr. Alle 
Älteren sind herzlich eingeladen.  
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich - entweder bei der Gemeinde im Rathaus 
oder bei der Kirchengemeinde im Pfarrbüro (Tel. 95000).  

Andacht zur Heiligen Nacht 
Zu einer besinnlichen Andacht zur Heiligen Nacht laden wir am Heiligabend um 23 Uhr 
in die Kirche ein. Bei Musik, mit besinnlichen Texten und Liedern zur Ruhe kommen, 
Raum bekommen, gute Gedanken mit Weihnachten zu verbinden,  sowohl die Dunkel-
heit der Nacht als auch das Licht von Weihnachten aufnehmen und wirken lassen – die-
ses soll der Hintergrund der Andacht sein. 
Der Gottesdienstkreis mit Pastor Heino Hüncken lädt herzlich ein.  

CD mit weihnachtlicher Bläsermusik 
CD mit weihnachtlicher Bläsermusik 
Im vergangenen Jahr haben die Posaunenchöre Wall-
höfen-Hambergen und Osterholz-Scharmbeck eine CD 
mit weihnachtlicher Bläsermusik aufgenommen. Dar-
auf finden sich bekannte Lieder wie „Tochter Zion“, 
„O du fröhliche“  und „Kommet ihr Hirten“ und auch 
eher unbekannte Weisen wie „What child is this“. 
Auch der Bläsernachwuchs ist auf der CD vertreten: 
die Jungbläser haben drei Weihnachtslieder aufgenom-
men und dürfen zu recht stolz auf ihre Leistung sein. 
FOTO Posaunenchor CD Die CD ist das ideale Weih-
nachtsgeschenk für alle, die gerne Weihnachtslieder 
hören und sich vom festlichen Klang der Trompeten und Posaunen in Weihnachtsstim-
mung versetzen lassen wollen. Sie ist ab sofort in den Gemeindebüros der Kirchenge-
meinden Wallhöfen, Hambergen, St. Marien und St. Willehadi, auf den Weihnachts-
märkten und in der Buchhandlung „schatulle“ in Osterholz-Scharmbeck erhältlich und 
kostet 12 €. 



   22  aus Hambergen 

Zukunft(s)gestalten 
Gesund essen - Samstag bleibt die Küche 
kalt.... 
...der Kindergarten Wallhöfen lädt zum 
Mittagstisch ein.  
 
Am Samstag, dem 4. Dezember um 12 
Uhr  gibt es in Eigenregie zubereitetes 
Gulasch aus dem großen Topf.  
Jeder ist herzlich eingeladen.  
 
Kinder (mit Eltern) können schon um 11 
Uhr kommen – dann werden sie gemein-
sam mit der Köchin Martina Wild und 
Hel ferinnen einen Salat zum Mittag 
schnibbeln. 
  
Wir sagen allen „herzlich willkommen 
zum gemeinsamen Mittagstisch“ . 
Das Mittagessen wird einmal im Monat 
für alle angeboten. 
Den Mittagstisch gibt es umsonst – wer 
möchte, kann freiwillig eine Spende ge-
ben.  
 
Der Wallhöfener Kindergart en ist ge-
meinsam mit dem Ströher Kindergarten 
„Am Zauberwald“ , dem Hamberger Kin-
dergarten “Arche“, dem Heißenbütteler 
Kindergarten „Sonnentau“ ,  dem Axsted-
ter Kindergarten, der Grundschule in 
Ströhe und der Grundschule in Hamber-
gen Bündnispartner im „Hamberger Netz-
werk gegen Kinderarmut“ .   
 

Zu dem Netzwerk zählen  viele Hamber-
ger Verbände und Vereine, Initiativen 
sowie die Kommune und die Kirchenge-
meinde Hambergen als Initiatorin. Am 
Runden Tisch der Beteiligten werden 
Aktionen entwickelt, durch die Kinder 
und Jugendliche jeden Alters (bis 18 Jah-
ren)  gezielt gefördert werden. 
 
So werden die Kinder mit den Familien  
beim Weihnachtsmarkt am Netzwerk-
Stand  vor dem alten Gemeindesaal zu 
einer Bratwurst eingeladen. Dort gibt es 
auch einen Gutschein für eine heiße Waf-
fel.  
 
Und am Samstag, dem 15. Januar sind 
alle wieder eingel aden zum winterlichen 
Erbensuppenessen mit Würstchen im Ge-
meindehaus. Beginn wie immer um 12 
Uhr.-  
 
Das Essen wird gesponsert vom 
„Eichhof“ , der Hamberger Alten- und 
Pflegeeinrichtung.  „Zukunftsgestalten - 
Der Mittagstisch“  wird gefördert durch 
die Landeskirche Hannover mit dem Pro-
jekt der ehemaligen Landesbischöfin Dr. 
Margot  Käßmann „Zukunftsgestalten – 
allen Kindern eine Chance“ . 
 

Heino Hüncken, Pastor 
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30 Jahre lang wird am 1. Adventwochen-
ende der Hamberger Weihnachtsmarkt 
gefeiert.  Durch die Angebote unserer 
Kirchengemeinde erfährt der Markt nicht 
nur eine Bereicherung, sondern auch Teil 
seiner einzigartigen Prägung. 
So findet ja seit einigen Jahren am Frei-
tag zuvor das Eröffnungskonzert in der 
Kirche statt. In diesem Jahr wird der 
Hamberger Chor „Pop Chor´n“ das Pro-
gramm gestalten.  Karten gibt es im 
Vorverkauf zum Preis von 5,- €,  an 
der Abendkasse – soweit noch vorhan-
den – zum Preis von 6,- € 
Am Sonnabend spielt der Posaunen-
chor zur Eröffnung des Konzert es un-
ter der Leitung von Axel Prigge.  Da-
nach ist dann das Kirchen-Cafe im 
Gemeindehaus geöffnet. Den vielen 
freiwilligen Hel ferinnen und Hel fern  
gelingt es, in gemütlicher Atmosphäre 
fast professionell Kaffee und Kuchen 
anzubieten. Nebenan im „Alten Saal“  
findet der Basar statt mit dem Verkauf 
von Selbsthergestelltem und mit dem 
Verkauf von  fair gehandelten Waren aus  
dem „Fair-Handel“.  Draußen erfreuen 
KirchenvorsteherInnen und Pastoren mit 
dem Verkauf der „blauen Kirchenlose“ ,  
bei denen die tollen Gewinne sofort im 
Gemeindehaus abzuholen  sind. Seit letz-
tem Jahr bieten wir bei der Verlosung 10 
Großpreise statt eines Hauptpreises an. 
Das hat sich als sehr gut erwiesen:  So 
haben viele etwas davon. 
Gern stellen wir am Nachmittag noch 
einmal die Kirche zur Verfügung: Der 
Shanty-Chor aus Osterholz-Scharmbeck 
gibt das inzwischen äußerst beliebte Kon-
zert zum Advent. 
Als Geheimtipp gilt ja immer noch die 
kleine Tür zum Kirchturm. Dort ist oben 

auf der ersten Etage das Pharisäer-Cafe 
eingerichtet – mit dem Angebot heißer 
Getränke – natürlich auch alkoholfrei, 
wenn es gewünscht wird. 
Am Sonntag  bieten wir ab 12 Uhr das 
gleiche Programmangebot - mit der Er-
gänzung:  Morgens findet der Advents-
gottesdienst in der Kirche statt, nachmit-
tags gibt der Posaunenchor ein kleines 
vorweihnachtliches Konzert. Und abends 

um  19 Uhr gibt es für alle müden oder 
auch fröhlichen  Weihnachtmarktbesu-
cher und Gäste eine Andacht zur Besin-
nung. 
 Ja, gern sind wir mit unseren vielfältigen 
Angeboten dabei. 
Auf diesem Wege richten wir unsere 
Suchanfrage an Frauen und Männer, die 
in diesem Programmangebot gern mit-
wirken möchten. Bitte melden Sie sich 
im Pfarramt bei den Pastoren Marahrens 
(Tel 95008) oder Hüncken (Tel 95030). 
Die verschiedenen Arbeiten haben wir so 
organisiert, dass eine stundenweise Mit-
wirkung  möglich ist.  
Das Treffen aller Mitwirkenden ist am 
Montag, dem 15. November um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus. 

Pastor Heino Hüncken 

Weihnachtsmarkt 2010 
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Winterkirche Wallhöfen 
 

Ob es wieder ein so langer Winter werden wird wie zu Beginn dieses Jahres? Mal ab-
warten – aber wir stellen uns sicherheitshalber darauf ein:  
Der Kirchenvorstand Wallhöfen hat beschlossen, angesichts der hohen Heizkosten in 
den Monaten Januar bis März die Gottesdienste vor allem im Gemeindehaus abzuhalten. 
Ein Schild an der Kirche wird den Weg zur „Winterkirche“  weisen. 
 

W. Starke, Vorsitzender 
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Senioren-Adventsfeier 
Alle älteren Gemeindeglieder aus Wallhöfen, Vollersode, Friedensheim, Bornreihe und 
Verlüßmoor sind herzlich zu einer besinnlichen Advents feier im Gemeindehaus an der 
Ansgarikirche eingeladen: 

Mittwoch, 1. Dezember 2010  um 15 Uhr 
Für die Vorbereitung bitte ich um rechtzeitige Anmeldung und grüße Sie in Vorfreude 
auf einen schönen Nachmittag.                                              

Ihr Pastor Wolfgang Starke 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

 
Hiermit melde ich mich mit ___ Person (en) zur Seniorenadvents feier am 1.12.2010 an. 
 

Name:            _________________________________________________________ 
 
Anschrift       _________________________________________________________ 
 
 

Kinderkirche Wallhöfen 
Unsere Weihnachtsstaffel beginnt bereits am 19.11.2010 von 15 – 16.15 Uhr (neue  
Zeit):  19.11.2010 + 26.11.2010 + 3.12.2010 + 10.12.2010 
Wir möchten mit den Kindern den Familiengottesdienst am 28. Nov. 2010 (am 1. Ad-
vent) vorbereiten.  
Da das „neue Kirchenjahr“ am 1. 
Advent beginnt, möchten wir in 
einem Rollenspiel, das „neue Jahr“  
begrüßen. Dafür brauchen wir vie-
le Kinder! Die Advents- und Weih-
nachtszeit ist immer eine ganz 
spannende Zeit. Stress und Hektik 
sind hier fehl am Platz. Wir neh-
men uns Zeit, mit den Kindern 
Kekse zu backen, Kakao zu trin-
ken, zünden Kerzen an, basteln 
Geschenke und in gemütlicher 
Runde wird auch das eine oder andere Geheimnis schon mal gelüftet. Auch in unserer 
Geschichte geht es um ein Geheimnis. Viele Hirten sind auf der Suche nach dem ……? 
(wird noch nicht verraten) 
Kommt einfach vorbei! Egal wie oft, es lohnt sich immer. Wir freuen uns auf eine schö-
ne Adventszeit in der Kinderkirche. 
Das Kinderkirchenteam Elke B., Petra S., Birgit R., Thekla Sch. und Magrit R. 



   26  Werbung 



27  Freud und Leid in der Region   

Taufen 

 
12.09. Linus Wegener, Malvenstr.13, Hambergen 
 Ben-Ole Weith, Auf dem Kamp 21, Hambergen  
           Hannah-Louisa Weith, Auf dem Kamp 21, Hambergen 
 Fabian Schönenborn, Bahnhofstr.52, Hambergen 
 Levin Kyaro Kording, Vor dem Schäferberg 5, Hambergen 
10.10. Marlon Wrieden, Schulstr.24, Hambergen 
 Jason Johann Wellbrock, Papenbütteler Weg 10, Hambergen 
 Lucas Buhrandt, Heißenbütteler Damm 10, Hambergen 
 Valeria Sipilin, Königsberger Str.1, Axstedt 
23.10. Dana Kock, Heilsdorfer Str.12, Hambergen 
 Maxim Janz, Im Bruch 1, Hambergen 
 Nicolaj Janz, Im Bruch 1, Hambergen 
 Alena Selking, Bahnhofstr.82, Hambergen 
 

Trauung 

 
11.9.   André und Nadine Tiemann, geb. Waschwill,  Schulstr. 4, Wallhöfen 
 

Diamantene Hochzeit 
 

19.10.  Gustav und Thea Müller, geb. Tietjen, Bornreiher Str.14, Bornreihe 
 

Beerdigungen 

 
04.09.  Magdalena Schnibbe, geb.Naß, Bundsbargweg 6, Hambergen,   80 Jahre 
09.09.  Helga Seedorf, Schwalbenweg 9, Hambergen,     74 Jahre 
10.09.  Claus-Detlef Elsner, Mühlenstr.10, Hambergen,     67 Jahre 
25.09.  Anneliese Müller, Bremer Str.72, Hambergen,     73 Jahre 
22.10.  Sophie von Lübcke, Am Schützenplatz 9, Hambergen,    93 Jahre 
28.10.  Anni König, geb.Wrieden, Dorfstr.30, Hülseberg,    88 Jahre 
29.10.  Wilma Heinrich, geb.Herbst, Am Schützenplatz 9, Hambergen, 87 Jahre 
29.10.  Mariechen Wendelken, geb. Kück, Dorfstr. 36, Wallhöfen  84 Jahre 

 

 

 

 

Was bei den Menschen unmöglich ist,  
das ist bei Gott möglich.  Lukas 18,27 
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55plus bietet an: 
Fahrt zum Weihnachtsmarkt  

nach Hannover am 14. Dezember 
Bitte anmelden bei U. Cappel 

Tel. 04793  3049 

 

Das besondere Angebot: Weihnachts-CD „Festliche Weihnachtsmusik“  
s. auch S. 21  

 

Das KirchenCafe  (mit Internet-Zugang) 
im Gemeindehaus in Hambergen ist  
für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12  + freitags 15-17 Uhr 
 

Bewirtung durch die  
Gruppe 55plus 

Die Frauenhilfe Ströhe-Spreddig 
lädt herzlich ein zum Weihnachtsbasar 

am 3. Advent,   14 - 17 Uhr 
Heimathaus in Ströhe  

Herzlichen Dank  
sagt der Kirchenvorst and Wallhöfen für Spen-
den, die an uns gelangt sind. Anlässlich der 
Beerdigung von Erwin Gampe wurde für den 
Kindergarten Wallhöfen ein Betrag von 2.880  
€ gespendet. Und ebenfalls dem Kindergarten 
kommt der Betrag von 705  €  zugute, den die 
Firma „Bear-Family-Records“ im Zusammen-
hang mit ihrem 35-jährigem Firmenjubiläum 

gestiftet hat. 

Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung / einen Fahrdienst …? 
Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 
Hambergen - die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 
H. Hüncken, Tel. 95030 
M. Kluge, Tel. 953526 
H. Pukies, Tel. 1243 

Wir kümmern uns darum!  

Kirchen + Kino 
der besondere Filmtipp 
 5.+8.12. Die Klasse 
23.+26.1. Ein Sommer  

in New York - The Visitor 
sonntags 18 Uhr/mittwochs 20.15 Uhr 

im Central-Theater OHZ  
Eintritt:5,- €  

4. Lebendiger Adventskalender  
in Hambergen  
s. Seite 15 

KinderKirche Hambergen 
Das Team lädt ein  

zu Advent und Weihnachten 
jeweils donnerstags, 15 Uhr 
(Achtung: Zeit geändert!): 

2.+ 9.+16.+23.12. 
Heiligabend ab 14 Uhr 

Herzlichen Dank  
sagen wir Frau Frieda Wellbrock aus 
Wallhöfen, die über viele Jahre den Ge-
meindebrief in der Wallhöfener Straße 
und in der Schulstraße ausgetragen hat. 

Diese Aufgabe wird nun  
Frau Heike Ehrichs übernehmen.  
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Eltern 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  
 

Frauen 

Frauenkreis Hambergen: Dienstag, 14.12. Adventsfeier, 9 Uhr, Gemeindehaus  
Frauenhil fe Heißenbüttel -Heilsdorf: Donnerstag. 16.12. Weihnachtsfeier. 
+ 20.1.2011,  KiGa „Sonnentau“, 19.30 Uhr 
Frauenhil fe Lübberst edt: Mittwoch , 1.12. Adventsfeier., Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr   
Frauenhil fe Ströhe-Spreddig: Donnerst ag, 2.12., Heimathaus, 19 Uhr  
Frauenhil fe Wallhöfen: Mittwoch, 1.12., Adventsfeier, Gemeindehaus, 15 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, 26.1.2011 , 19.30 Uhr 
 

Jugendliche 

Jugendmitarbeiterkreis in Hambergen: jeden 1. Donn. im Monat, Gemeindehaus, 18.15 Uhr 
 

Kinder 

Mini-Mäuse im Kindergarten „Arche“  in Hambergen: mittwochs+donnerstags, 15-18 Uhr 
Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 
 

Kirchenmusik 
Kirchenchor:  montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: mittwochs, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
 

Senioren 
Basteln: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat , Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz:  jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Alt werden in der Samtgemeinde Hambergen“ : jeden letzten Freitag im Monat, 14 Uhr 
 

Suchthilfe 

Freundeskreis für Suchtkrankenhil fe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 20 Uhr 
Freundeskreis für Suchtkranke Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 20 Uhr 
 

Trauernde 
Trauergruppe: am 2. Donnerstag des Monats, Gemeindehaus Wallhöfen, 19 Uhr  

Namen und Tel.-Nummern. der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  
(s. letzte Seite) 
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       Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes:  
Wolfgang Starke                        Tel.               2127 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin: Marion Bödeker                                             Tel.               2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
Internet: www.kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat     Tel. 04791/981415  
e-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de     dienstl.   Tel.          9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Mühlenstr. 6                           Tel.                8206 
e-mail:  info@diakonischedienste.de              oder       Tel. 04791/986040 
Dorfhelferinnen-Station:  
Einsatzleiterin Christa von Oehsen                                            Tel.         2327 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater Tel.0421/6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge    Tel.     956770  

 
außerdem 

Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 
 mit  11 Fachdiensten         Tel. 04791 806-80/81  
 

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

Adressen + Sprechzeiten 

Hambergen 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
 Margarete  Wellbrock                  Tel.              2314 
 Pastor Heino Hüncken, Pfarrbezirk I                    Tel.             95030 
 e-mail:  Heino.Huencken@evlka.de  
 Pastor  Ulrich Marahrens, Pfarrbezirk II                                Tel.             95008 
 e-mail:  Ulrich.Marahrens@evlka.de 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                    Tel.            95000 
 Pfarrsekretärin: Ute Christgau                                                 Fax             95050 
 e-mail: kg.hambergen@evlka.de                                                
 Öffnungszeiten:      
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr,  dienstags 15 bis 17  Uhr,      
 donnerstags  16  bis 18 Uhr  
 Internet:  www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
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